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ee Ba a 
Sufelligenz: Blatt, 
Beſten und 5 Publik ums. 


Nro. XXXV. 
Montag den 29. Auguſt 1836, 


Intelligenz» Gomioir auf der Herrnſtraße No. 20. 
— —_____J______ ʒ—e— 
Subhaſtations⸗ Patente. 

1461. (Könfgl. Lands» und Stadtgericht.) Die Dreſchgertnerßtelle 
ne. 11. zu Woigwitz, den Dreſchgärtner Niederſchubſchen Erben gehörig, und 
187 bel in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, auf 224 Ntblr. 5 for. adge⸗ 

at ’ x 
den 30, November c. Vormittags zı Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Cauth den 26. Juli 1836. 5 Tſchierſchly. 


1418. (Sub haſtations⸗Anzelge.) Die Benjamin Weigtſche Frei⸗ 
ſtelle No. 6. in Juppendorf, toxitt 206 Rihlr. 10 ſgr., wird . 
den 1. December c. Vormittags 10 Uhr 
au der Gerichtsſtelle zu Juppendorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neuste 
Hypotbekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Guhrau den 21, Juli 1836. 
g Das Gerichtsamt für Juppendorf. 


1152. (Freiwilliger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht zu 
Strehleu. Die auf 22 Rtbir, 20 fgr. gewürdigte, zum Häusler Gotili b Scheu⸗ 
mannſchen Nach laſſe gebörige, unter No 21. zu Deutſch⸗Tſchammendorf, Streh⸗ 

lener Kreiſes, gelegene Freiſtelle, ſoll in der freiwilligen Subhaſtatlon auf 
26. October Vormittags um 11 Uhr 
zu Peiborn verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein ſind 
in unſerer Regiſtratur einzufchen, 


— 

11296. Die zu Zedlitz, Ohlauer Kreifes sub No. 17. belegene, dem Daniel 
Zetay augebörige Gärtnerſtelle nebſt Zubeboͤr, abgeſchätzt auf 473 Rthl. 20 ſgr., 
von welcher die Taxe und Hypotbekenſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Zu 
dieſem Behufe iſt ein Termin auf ö 
, den 5. November c. Nachmittags um 3 Über 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden. 
Ohlau den 15. Juli 1836. : 
Könige Preuß. Lands und Stadtgericht. 
—— — — 

1144. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. 20. des Hppotheken⸗ 
Buchs von Groß ⸗Tſchanſch, hieſigen Kreiſes belegene, den Valentin Stibaleſchen 
Erben gehörige Gärtnerkelle, beſtehend aus 3 Morgen 162 UR. Garten 3 Mor⸗ 
geu Ackerland und 3 Morgen Hutungstrifft, jo wie einem Fleckchen Gräferei, 
abgeſchägt auf 620 Riblr., zufolge der nebft Hypotheken ſch in in det Regiſits⸗ 
tut einzuſehenden Taxe, ſoll 5 0 

den 5. October. d J. Vormittags 10 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Breslau den 21. Juni 1830. 
Aöͤnigl. Landgericht. 
ö 1276. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Dambritſch. Das 
Wagner⸗Beerſche Colonie Schankbaus sub No. 40: zu Dambritſch, Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 313 Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftrarur zu Jauer elnzuſehenden Taxe ſoll am 
den 3 Rovember c. Nachmittags 2 Uber 
au der Gerichtsſtätte zu Dambritſch ſubhaſtirt werden, Dis Bediugungen wer 
den erſt im Termine feſtgeſtellt. 5 
Jauer den 13. Juli 1836. 


— 11 yE 


1108. (Notbwendiger Verkauf.) Das Bäder Franz Fiebi 
Wobnbans sub No. 175., taxirt 196 Rıblr, wird auf Stanz Ziebigſche 
f den 29. Sep tbr. c. Vormittags 11 Ubr 
an der Gerichtsſtelle bierſelbſt ſubhaſtirt. Die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein, find in unſerer Negiſtratur einzuſehen. 
Guhrau, den 8. Juul 1836. 
Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 


1189. Die zum Tiſchler Franz Vogelſchen Nachlaß gehörige Stelle nebk 
Acker und Garten sub No. 1. zu Heinrichau, Münfterberger Kreiſes, abgeſchaͤtzt 
auf 693 Mthlr. 1 pf., zufolge der mebit Hppothekenſchein und Bedingungen iu 
der hiefigen Regiſtratur einzuſeh enden Taxe ſoll 

N den 10. November d. J. Morgens 9 Uhr 
an hieſiger Gerichisſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Helnrichau den 10. Juni 1836. _ 5 
Das Gerichtsamt der Königl. Niederläͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjohnsdorf⸗ 


1214. Die sub Nro. 22, Reumen, Münfterberger Kreijes belegene, zur 
Maria Eliſabeth Schindlerſchen Nachlaßmaſſe gehörige Häns lerſtelle, auf 277 Nthl. 
8 far. 6 pf. taxirt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbediugungen in 
hieſiger Regiſtratur einzuſebeuden Taxe ſoll um Wege der freiwilligen Subhaſtation 

den 22. November d. J. Morgens 9 Uhr 
hieſelbſt verkauft werden. 

Heinrichau den 2. Juli 1836. f . 

Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjohns dorf. 


Se 5 n > 
6. as Rittergut Radaxdorf, im Reumarkiſchen Krelſe, abgeſchaͤtzt a 
Bel Rıpir. 4 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein u Dedine 
gungen in unferer Regiſtratur einzuſchenden Taxe fol 
am 3 October d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Ger ichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤtluſton, ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine zu melden. b 
Breblau, den 29 Februar 1836. 
Königliches Ober⸗Landesgericht von Schleſien, 
Erſter Senat. Os wald. 
— 


Edictal⸗Cit ationen 


1414. Zu dem Nachlaſſe des am 12: Juni 1835. bierſelbſt ab intestate 
eerſtorbenen Zuͤchner, Johann Siegismund Wittig dat ſich bisher der Tagear⸗ 
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beiter Karl Friedrich Wittig aus Alt⸗Jauer, ein Bruders Sohn des Verſtorbe⸗ 
nen, als alleiniger Erbe gemeldet, ohne feine dies faͤllige Legitimation genügend 
fuhren zu können. 
Namentlich iſt durch die bisherigen Ermittelun gen das Ableben zweyer gleich 
nahen Verwandten, welche in den Feldzügen 181. geblieben fein ſoll' n: 
a, des Freigaͤrtne'r und Zimmermann Gotifried Wittigſchen Sohnes von 
Klein⸗Neudorf, Namens Johann Gottlieb Wittig, 
b. des Juwohner Johann Gottlieb Wirtigbben Sohnes, Namens Gottlieb 
Wittig, eines Bruders des Erb- Prätendenten uicht genügend dargeiban 
worden. Es werden daber alle, welche ein näberes oder gleich nahes Erbrecht 
als det Karl Friedrich Wittig zu haben vermeinen, insbeſonder die vorſtehend ges 
nannten Johann Gottlieh Wittig und Gottlieb Wittig resp. deren Erben und 
Erbnebmer hierdurch aufgefordert, ihre Anſpriiche an die Johann Sigismund 
Wittigſche Nachlaß⸗Maſſe, ſpaͤteſtens in termino 
den 12. November d. J. 
vor uns anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls der Karl Friedrich Wittig 
für den rechtmäßigen Erben augenommen, ihm als ſolchen der Nachlaß zur freien 
Dispoſition verabfolgt, und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende 
nähere oder gleich nabe Erbe alle ſeine Handlungen und Dispoſitionen auzuer⸗ 
tennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Er⸗ 
ſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem 
was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden fein würde, zu begnügen ver⸗ 
bunden erachtet werden ſoll. 
Bolkenhain den 9. Auguſt 1836. 5 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


1469. Ueber den Nachlaß des zu Neichthal verſtorbenen Pfarrers, Andeeas 
Ernſt, iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung 
aller Forderungen, ſo wie zum Nachweiſe der Richtigkeit derſelben, ein Termin 
auf den 12, November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Vicariat-Amtsrath Herrn Gottwald in der Amtsftube der Zürftbiichöfr 

lichen Reſidenz auf dem Dohme aygeſetzt worden, wozu die Gläubiger in Pers 
fon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erfcheinen, hierdurch unter der 
Warnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller Vorrechte für verluſtig 
erklärt, und mit ihren Anſprüchen an das jenige werden verwieſen werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger „ übrig bleiben möchte, 
28. { 6. ö 
ee ER 3 u Base Capitular⸗Vicarlatamt. 


Muller. 


1458 Vom unterzeichneten Koͤnigl. Gericht wird hiermit bekannt gemacht, 
daß über das Vermögen des Pfefferkuͤchler und Handelswann Joſepb Audlauf, 
deut der Konkurs eröffnet worden, wir haben daher zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anfprücbe aller etwanigen unbekannten Gläubiger des Gemelaſchuld⸗ 
ners einen Termin auf N 5 


1 


den 25. Oetober d. J. Vormittags um 10 Uhr 
hleſelbſt auberaumt, und ferdern ſie biermit auf, fi in demſelben entmeber per⸗ 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßtge Bevollmächtigte zu melden, ihre orderun⸗ 
gen, die Art und das Vorings recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen Bensismitt:L beizubringen, demnächſt aber die weitere Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärt gen, wogegen die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ibnen desbalb gegen die übrigen 
Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. FE 


alkenberg du 12 J li 1836. 
8 Königl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


- 1234. Ueber den Nachlaß des hier ſelbſt im Jahre 1835. vrrſterbenen Kauf⸗ 
maun Anton Scholz iſt der erbſchaftliche Liquidations s Prozeß eröffnet wordem 
Alle unbekannten Gläubiger deſſelben werden zu dem 
am 19. October I 836. Vor mittags 9 uhr 

anſt henden Liquidattonstermine hierdurch vorgeladen. Der Aus bleibende bat in 
zewärtigen, daß er feiner etwanſgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen 

orderungen nur an dasjenige verwieſen werden wird, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird. 

Oppeln den 10. Juni 1836. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


— [Ü——G?ñ:ĩ 


* 

1032. Nachdem durch den im Jahre 1822. Los lau betroffenen Brand, 
fämmtliche Grundakten, Hypotheken ⸗ und Ingroſſations bücher, jo wie der größte 
Theil der Hypotheken⸗Jnſtrumeute, bei den Gerichtsamteru Klein⸗Gorzitz, Mſchanna, 
Godow, Mieder⸗Marklowitz, Nieder⸗ rg Dbers Gogelau, Nieder: Nies 
wiadom und Nieder» Radefchau, vernichtet worden find, ſo werden alle dicjen!s 
gen, denen auf ſolche in den genannten Patrimenial⸗ Gerichten belegene Grund⸗ 
ſtuͤcke oder Gerechtiakeiten worüber das Hypotheken buch und die Grundakten ver: 
nichtet find, Eigenthums⸗, Hypolbeken⸗ oder andere Realrechte oder Anſprüche zu⸗ 
eben, aufarfordert ihre Rechte oder Realanſprüche innerhalb 3 Monaten und 


Ateſtens bis zum 
fein 4 o. September a. © 
bei dern betreffenden Gerichte hier in Loslau anzumelden und nachzuwelſen. 


Wer dieſer Aufforderung nicht genügt, behalt zwar feine Rechte gegen die 
Perſon feines Schuldners und deſſen Erden, er kann ſich auch an das ihm ver⸗ 
pfändete Grundſtück balt n, jo lange ſich ſolches noch in den Handen dieſes 
Schuldners oder deſſen Erben befindet, er verliert aber in ſowelt der Schulduer 
das Recht oder den Anſpruch nicht ſelbſt zur Eintragung an emeldet, oder wenn 
der Nichter aus andern Documenten davon Keuntniß erhielt, ſolche nicht anerkannt 
und deren Eintragung bewilligt hat: ee 

a, fein Realtecht in Beziebung auf jeden Dritten der jim redlichen Glauben 
an die Richtigkeit des Hypotbekenbüchs nach deſſen Widerhel Hung das 

Grundstück oder Immobile erwirbt; RR 
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b. ſein Vorzugstecht in Bezug auf alle übrige Realberechtigte, deren Hypo⸗ 
theken⸗ oder andere Realanſpruͤche vor dem ſeinigen eingetragen worden find, 
haftet zugleich für jeden von feinem Documente ſpaͤterhin gemachten Mißbrauch 
und den dadurch und aus der Nichtbefolgung der an ihn ergangenen Aufforderung 
entſtandenen Schaden. 8 
Los lau den 6. Juni 1836. 
Der Koͤnigl. Stadtrichter und Juſtiziarius der vorſtehend aufgeführten 
Pattimonialgerichte. v Schal ſch a. 


1465. (Aufgebot eingetragener Schuldpoſten.) Auf dem Schneis 
dermeiſter Johann Gottlieb Sagaweſchen Hauſe No. 35. hlerſelbſt ſtehen aus der 
Hypothek vom 1. October 1781, für die Fockathiſche Vormundſchaft 20 Rihlr. 
eingetragen; auf der Gottlieb Haͤnſelſchen Dreſchgartnerſtelle No. 3. zu Jacobs⸗ 
dorf 30 Rihlr. 5 ſgr. 27 pf. Kaufgelder für die nicht benannten Kinder eines 
undekaunten Vorbeſitzers; auf der Gottlieb Baudeſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 4. 
daſelbſt 57 Rthlr. 14 ſgr. 47 pf. Kaufgelder des George Schwithal, und 50 Rihl. 
Muttertheil für die nicht benannten Kinder erſter Ehe eines unbekannten Vorbe⸗ 
ſitzers; auf der Johaun Gottfried Stolpe ſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 5. daſelbſt 
40 Rihlr. Kaufgelder, fo wahrſcheinlich der George Haͤnſel dem Chriſtoph Hänfel 
ſchuldig verblieben, und endlich auf der Johann Chriſtoph Häuſelſchen Freiſtelle 
Nro. 7. daſelbſt 5 Rthlr. 36 ſgr. Kaufgelder, fo wahrſchelnlich der Ebriſtoph 
Haͤnſel feiner nicht benannten Mutter und Geſchwiſtern ſchuldig verblieben iſt. 
Da die Inhaber dieſer eingetragenen Poſten, welche längſt bezahlt fein ſollen, 
nicht bekannt find, fo werden dieſelben, fo wie deren Erben, Ceſſtonarien, oder 
die fonft in ihre Rechte getreten ſind, hiermit aufgefordert, ihre Auſpruͤche bins 
nen 3 Monaten, fpäteftend aber in dem auf 

5 den 28. November c. a. Vormittags 11 Uhr ö 
angeſetzten Termine in unſerem Geſchafts⸗Locale nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
damit präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Winzig den 1a. Auyuft 1836. N 

a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1467. (Aufge fundener Leichnam) Von dem unterzelchneten Ge. 
- zichtöamte wild hierdurch bekannt gemacht, daß am aoſten d. M. in der Oder 
bei Oßwitz ein unbekannter weiblicher Leichnam gefunden worden. Derfeibe war 
von mittelmäßiger Größe, und von ziemlich ſtarken Körperbau, das Geſicht durch 
die überhand genommene Faͤulniß voͤlllg entſtellt, der Kopf mit hellbraunen lan⸗ 
gen Haaren bewachſen, die in einen Zopf geflochten und auf dem obern Theile 
des Scheitels zirkerfoͤrmtg zuſammengebunden wa en. ; 
Kleidangsſtücke befanden ſich an demfelben: 1) eine blaukattune Jacke, 
mit dunkelbraun und weißen Blümchen, mit violetten Kittal gefuttert und mit 
einem Gurt verſeben; 2) ein modernes buntgeblümtes baumwollenes Halstuch; 
30 "eine baumwollene Schuͤrtze von gelben Grund, roth und blauſtretfig und 
ganz ſchmale rothe Streifen quer durch, unten mit Zucken verſehen. Die au ders 
ſelben befindlichen Bänder find roth⸗ und weißgeſtreift; 4) ein engliſchleiuwan⸗ 


e 
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denes Kl id mit kurzen Aermeln,-zollbreit braun⸗ und dunkelblauſtreifig; 5) elu 
Untertock ohne Leibchen, von Drillich mit Gurt und mit weißen Zwirubaͤndern 
verſehen; 6) ein alter wattirter Ueberrock von braunem Kattun und gelben 
Bluͤmchen, das Futter von vielerlei Stücken zuſammengeſetzt und das Vorder⸗ 
blatt von weiße und blaugeſtreifter Leinwand, die untere Einfaſſung iſt von blau⸗ 
braun s und weißg ſtreifter Leinwand, das Leibchen von roth- und violetgeſtreifter 
engliſcher Leinwand; 7) ein gut conditionirtes Hemde von flaͤchſener Leinwand, 
auf der Bruſt rorb gezeichnet mit dem Buchſtaben A, der auch für K. gebalten 
werden kann und der No. 3,5 8) dunkelblau baumwollene Strümpfe, deren Füße 
bis zu den Knöcheln neu augeſtrickt erſcheinen; 9) zwei Strumpfgürtel von ges 
druckten Strippenbande, mit der Deviſe „zur Erinnerung” mit Leder ge⸗ 
futtert, elaſtiſchen Federn und weißblechenen Schluß baken verſehen; 10) ein 
Paar kalblederne Schuhe, an den Abſaͤtzen ſchadhaft. 

Ueber die periöntichen und Familien⸗Verhältniſſe der Verunglückten hat Nie⸗ 
mand bei Aufnabme des Thatbeſtandes etwas angeben koͤnnen, und es werden 
daber alle diejenigen, welche in dieſer Beziehung vielleicht Auskunft zu geben ver⸗ 
mogen, aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden, und 
daruber die nöthige Anzeige zu Protokoll zu erkloͤren. 

Breslau den 22. Auguſt 18306. 8) 

Vas Oßwitzer Gerichtsamt, 


1466. (Auf gefundener Leichnam.) Am 14. d. M. wurde ein uns 
bekannter männficher Leichnam in der Oder vor dem Nikolalthore an der Diebs 
welde aufgefunden. Derſelbe war mit einem geflickten ſchlechten Hemde, gezeich⸗ 
net I. A. 4, einem paar weiß parchentnen Unterzie beinkleidern, einer blaucarlr⸗ 
ten zeugnen Unterziebjacke, noch neu, ſo wie mit einem ſchwarzſeidnen ſchad⸗ 
haften Vorhemdchen bekleidet. 7 

Denatus war von mittlerer Größe, circa 30 Jahr alt, hatte lichtbraunes 
Haupthaar, einen blonden dichten Kinn⸗ nebſt ſchwachen Backenbart, ein volles 
längliches Geſicht und ſpitzige Naſe. 

Alle diejenigen, welche über die Identität der Perſon deſſelben nähere Aus⸗ 
kunft geben können, werden desbalb aufgefordert dem unterzeichneten Inzuiſito⸗ 
riat ſofort die nöthige Anzeige zu machen. . er > : 

Breslau deu 23, Auguſt 1836. g. 

. Das Koͤnigl. Ingquiſitoriat, 


— 


‚1459. (Offener Arreſt.) Nachdem heut äber das Vermoͤgen des Pfef⸗ 
ferfüchler und Kaufmann Joſeph Anlauf hierſelbſt aus rechtlichen Grunden de⸗ 
Concurs eröffnet worden, fo wird allen denſenigen, welche von dem Gemein, 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hierdurch aubefohlen, demſelben nicht das Mindefie hiervon zu verabfolgen, viel⸗ 
mebr dem unterzeichneten Gericht darüber getreue Anzeige zu machen, und die 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ibrer Rechte in das gerichtlich! De: 
poſtlum abzuliefern. Sollte dennoch dieſer Verordnung zuwider dem Gemeln⸗ 


ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeanrwortet werden, fo ſoll dieſes für wicht ges 
ſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben werden. 
Deujenigen aber, die von dem Gemeinſchuldner Gelder oder Sachen hinter ſich 
baben und ſolche verſchweigen oder zurückhalten, gereicht biermit zur Warnung, 
daß ſie noch außerdem ihres daran habenden Unterpfands oder etwanigen anderen 
Rechts für vertuftig erklart werden ſollen. 
Falkenberg den 13. Juli 1836. = 
Königl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


— — * 

(Aut tion.) Montag den sten September a. o. Nachmittags um 2 Uhr 
und folgende Tage werden in dem Stadtgerichts « Auctions - Local die Seiler 
Miehmertichen Nachlaß s Effecten, als: Porzchain, Gläfer, Zinn, Eiſen und 
Meſſing⸗ Geſchirr, Leinen zeug, Betten, Meubles, Hausratb, S.iler ⸗Waaren, 
Seiler Handwerkszeug de. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung, 
Öffentlich verſteigert, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. u 


Liegnitz den 27. Auguſt 1836. 
er Feder, Koͤnigl. Auctionator. 


— 
1471. (Auction.) Am zoſten d. M Vormittags von 9 Uhr, ſollen im 
Auctionsgelaſſe, no. 15- Maͤntlerſttaße, verſchirdene Effecten, als: Lelnenz uz, 
Betten, Kleidungs ſtücke, Meubles und Hausgeraͤth, offentlch an den Meiſtdie⸗ 


tenden verſteigert werden. i 
Breslau den 25. Auguſt 1836. Mannig, Auct. Comm. 
— — 


1475. (Auctlon.) Der Mobiliar⸗Nachlaß der zu Lindenau verſtorbenen 
Gaͤrtner Johaun Hielſcherſchen Ebeleute, beſtebend in Hausrath maͤnnlichen und 
weiblichen Kleidungsſtücken, Wirthſchafts-Utenſilien und einer Nutzkuh, fol 
am 8. September & Vormittags um 9 Uhr 
in der Sterbewohnung in Lindenau gegen fofortige daare Zahlung, melſtbiethend 
verſteigert werden. * 8 
Liebau den 20. Auguſt 1836. 
Königl. Lands und Stadtgericht Ku be. 


Getreide N Courant. 
Breslau den 27. Yuguf 18 3 6. 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 


— 
— — 


Weizen 1 Rib. 6 Sgr. 6 pf. i Nth. 2 Sgr. 3 pf. ] Rth. 28 Sgr. Pf. 
Roggen » Rth. 22 Sit, pf. | ⸗Ath. 20 Sar. 6 Pf.] Rib. 19 Sgr. Pf. 
Gerſte „ Nth. 14 Sgr.: Pf. Rib. 14 Or. 9 pf Rind. 14 Sgr. Dfe 
Hafer ⸗Rth. 12 Sgr. 6 pf. ⸗Neh. 12 Sgr. 6 pf. Rib. 12 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen » Rh, ⸗ Sgt. » Pf. [⸗Rith. » Sgr. ⸗ Pf. Rip, Sgr. Pf. 
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Die Inſertions Gebührenbetragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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> Dienſtag den 30. Auguft 1836. | 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
3 zu No. XXXV. 


Bekanntmachung. 


1433. Nachdem der Muͤhlenbeſitzer Joſeph Winter, zu Krelſewitz hieſigen 
Kreiſes, beabſichtigt bei feiner Waſſermühle einen Spitzgang zu erbauen, fo bringe 
ich dieſe Anlage in Gemaßbeit des F. 6, des Geſetzes vom 28. October 1810. 
biermit zur allgemeinen Kenntniß und fordere einen jeden, der hierdurch eine 
Gefährdung feiner Rechte befuͤrchtet, auf, nach F. 7. deſſelben Geſetzes, den 
Widerſpruch binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt, vom Tage der gegenwärtigen 
Bekanntmachung an, und zwar bis zum 12. October d. J. bei mir einzulegen. 

Leobſchütz den 11. Auguſt 836. 
Koͤnigl. Kreis Landrath Gr. v. Sedlnitzky. 


Bau» Verdingung. 

1484. Der Wieder: Aufbau eines Theiles der abgebrannten Wirthſchafts⸗ 
Gebäude auf dem Vorwerke zu Bogſchütz zur Fideikommiß⸗Herrſchaft Wangern, 
Breslauer Kreiſes, gehörig, beſtebend in einem Geſindhaus, Stallgebaͤude und 
zweien Scheuern, ſoll im Wege der öffentlichen Licitation jedes Gebäude im 
einzelnen, oder auch det Bau im Ganzen an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Termin hiezu iſt auf Sonnabend 

am 10. September c. Nachmittags um 3 Uhr 

bieſelbſt im Landſchaftshauſe (Weidenſtraße No, 30.) angeſetzt, zu welchem quas 
lifieirte Baumeiſter eingeladen werden. Zeichnungen und Unfchläge koͤnnen waͤb⸗ 
rend der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und die Bedin⸗ 
ö gungen Jelbſt, fo wie Beſtimmung der etwantgen Kaution werden im Termin 
ekannt gemacht. f . 
Breslau den 26. Auguſt 1836. 

Breslau⸗Briegſches Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Dlrecterlum. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1403. (Freiwilliger Verkauf.) Das unter no. 28. zu. Bankwltz, 
Schweidnitzer Kreiſes gelegene, den Heinrich Bergerſchen Erben gehörige Auen⸗ 
haus, welches zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehens 
den auf 97 Rihlr. 15 for. abgeſchätzt worden iſt, ſoll 

am 27. Septembet d. 
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in der Gerichtskanzleti zu Roſenthal freiwillig ſubhaſtirt werden. \ 
Die Kaufsbedingungen follen erit im Bietungstermine regulirk werden, 
Schweidnitz den 8. Auguſt 1836. N 5 

Das Gr. v. Zedlitz Noſenthal⸗Vankwitzer Gerichtsamt. 
Haberliug, i. V. 


1243. (Nothwendiger Verkauf.) Kammer⸗Juſtizamt zu polniſch 
Wartenberg. Die aus Haus, Stallung, Scheuer, 14 Schffl. Ausſaat und eis 
ner Wieſe beſtehende Freiſt eile der Johann Sopartſchen Erben in der Gemeinde 
Gohle, abgeſchaͤtzt auf 90 Rehlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Registratur ein zuſehenden Taxe ſoll 

den 2. November c. früher Ude 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1400. (Freiwilliger Verkan f.) Die unter Ro, 1. zu Groß⸗Maͤrzdorf, 
Schweldnitzer Kreiſes gelegene, den Ignatz Sraufejchen Erben gebdrige Freigärt⸗ 
nerſtelle, welche zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufchens 
den Taxe auf 521 Rihlr. abgeſchatzt worden ift, ſoll mit dem dazu gehoͤrigen 
Bellaſſe am 29. Sepfember c. Nach mittags N 5 
n der Gerichtskanzlei zu Schmellwitz freiwillig ſubbaſtirt werden. Der Beilaß 
iſt beſonders anf 25 Athlr. 26 [gr. geſchaͤtzt worden. Die Kaufsbedingungen 
ſollen erſt im Bietungstermine regulirt werden. 5 8 

Schweldnitz den 10. Auguſt 1836. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schmellwitz und Groß⸗Maͤrzdorf⸗ 
Haberling, in V. 


986. Das auf dem Maritius- Platz vor dem Oblauer⸗Thore sub Nro. 4. 
nud das sub No. 1. auf dem Holzplatz ibidem vormals Nro. 80, und 81. des 
Hofrichteramts belegene Grundſtuͤck ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtatſon 
verkauft werden. Die Taxe derſelben betraͤgt nach dem Materialwerthe 6918 Rth. 
23 gr. 2 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 9916 Rih. 11 far, 
8 pf. Der Bletuugstermin ſteht f | 
am 20. December c. Vormittags um 11 uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Hohn im Partheienzimmer No. 1. des Koͤ⸗ 

uiglichen Stadtgerichts au. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen 

in = Regiſtratur N er 2 

reslau den 19. May 1830. L 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
€ v. lankenuſe e. 


1255. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 97. des Hypotbe⸗ 
tenbuchs von Gabitz belegene, den Johann David Gndrrichſchen Erben gehoͤrtee 
Erbſaßſtelle, beſtehend aus 1 Morg. Garten und 3 Morg 150 QR. Feldacker, 
abgeſchätzt zufolge der nebſt Hpoothekeuſchein in unſeret Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 1410 Rihlte, ſoll in termine 
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% Un dem g Nasse 3, e,. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſirlle verkauft werden. N 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real; Intereſſenten 
Maria und Catharina Taunapfel hierdurch vorgeladen. 
Breslau den 6. Inli 1836. ; 
Anaoͤnigl. Landgericht, 
PR) X angeren) Fri 5 
1269. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. 7. des Hypotheken⸗ 
buchs von Zwelboff belegene, dem Johann George Fumfel geboͤrige Gaͤrtnerſtelle, 
beſtehend aus einem Wohugebälnde und 7 Morgen 48 Q. R. Ackerland, nach der 
nebſt Hppolhekenſchein in der Regiſttatur einzuſehenden Taxe fol in termine 
den 3. November e Vormittags um 10 Uhr 


an. ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Breslau den 7. Juli 1836. LEER, 
LKoͤnigl. Landgericht. 


1138. (Stadtgericht zu Sulau.) Das Joſeph Hahnfeldtſche Haus 
nebſt Garten sub No. 48. hieſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 186 Nihlr. 9 [gr. 6 pf. , ſoll 
in termino FR 
den g. September 1836. Vormittags um 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtarte verkauft werden, und iſt der Hypothekenſchein nebſt 
Taxe in unferer Negifiratur einzuſehen. : 

Sulau den 22. Juni 1836. 


14254. (Nothwendiger Verkauf.) Das von Leckhoffſche Gerichtsamt 

der Zapplauer Güter. Das Bauergut des Anton Goͤhlich sub Nro. 5. zu Sackern, 

abgeſchatzt auf 351 Rihlr. 7 gr. 6 Pie, zufolge der in der Regiſtratur einzuſe⸗ 

henden Taxe foll 
am 19. September c. Vormittags 11 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Zapplau ſubhaſtirt werden. 


1271. (Notbwendiger Verkauf.) Der, den Erbſaß Johann David 
Würfelſchen Erben von Neudorf⸗Commende gehörige Anthell an der sub No. 71. 
87 Althoff⸗Naß belegenen Wleſe, welche zu Folge der nebſt neueſten Hypotbe⸗ 
enſchein in der Registratur einzuſehenden Taxe, auf 838 Athlr. im Ganzen ges 
wuͤrdigt worden, ſoll in termin 5 f 
den 10. November c. Vormittags 10 uhr * 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden, hierdurch edleta⸗ 
liter die Miteigenthämer Gottlieb Peuckert und Suſanne Eleonore Eckert vorge⸗ 
laden, um zu Vermeidung der Praͤcluſion ihr Vorkaufsrecht geltend zu machen. 
Breslau den 8. Jull 1836. f | 
Koöͤnigl. Landgericht. 8 


5 1065. Die dem Erbſaß Chriſtian Hoffmann gehörig geweſene ideelle Haͤlfte 
der sub Nio. 31, der Tſcheppine belegenen Wieſen » Parzelle, deren Tapwerth 
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225 Ntblr. beträgt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Der Bietungstermin ſteht am 7ten October 1836. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Stadtgerichtisrathe Hahn im Partheienzimmer Nro. 1. des Königl, 
Stadtgerichts an. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein können in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 7. Juni 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
f ’ v. Blankenſee. 


1357. (Nothwendiger⸗ Verkauf.) Die sub No, 17. des Hypothe⸗ 
keubuchs von Coſel hieſigen Kreiſes belegene, dem Gotilieb Meiſel gehörige Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle nebſt Garten von ohngefaͤhr 44 Morgen Flächeninhalt „ abgeſchätzt, 
zufolge det nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, auf 
570 Mthlr. ſoll in termiuo * 
den 7. November c. Vormittags um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zugleich werdeu die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gottfried Hoffmann⸗ 
ſchen Erben, namlich die Anna Noſina Hoffmann geb. Brädel und die Eliſabetb 
Hoffmann hierdurch vorgeladen. 8 

Breslau den 5. Juli 1836, 

Koͤnigl. Landgericht. 


1284. Die sub No. 26. zu Plieſchniß, Falkenberger Kreiſes belegene, den 
Franz und Johanna Budeſchen Eheleuten gehörige Haͤuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 
70 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur eiuzuſehenden Taxe ſoll auf 

8 den 9. November d. J. 
in Klein⸗Schnellendorf ſubhaſtirt werden. : 

Neiſſe den 16. Jun 1836. . 

Das Gerichtsamt der Fidel⸗Commißberrſchaft Schnellendorf. 


1275. (Nothweudiger Verkauf.) Das sub No. 53. zu Krietern 
belgene, den Erbſaß Jobaun Davld Wuͤrfelſchen Erben von Neudorf Kommende 
gebörige Ackerſtück von 6 Morgen, abgeſchätzt laut der nebſt neueſtem Hypothe⸗ 
tenſchein in der Meglſtratur einzuf henden Taxe auf 480 Nihlr., ſoll in ter mino 

den 2. November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle verkanft werden. 
„Juli 1836. 
Breslau den 8. Juli 183 . 


1483. Die Ritterguͤter Klentſch und Dittmannsdorf, im Frankenſtelner 
Kreife, abgeſchaͤtzt auf 69,337 Ribl. 1 for. 2 pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſollen 
ur am 6. März 1837. Vormittags 103 Uh: 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 


ber 0 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, welche einen Anſpruch 
an die beiden genannten Güter zu baden vermeinen, werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. Alle unbekanten Mealprätendenden werden aufgeboten, ſich bei Vers 
meidung der Präclujion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Breslau den 5. Auguſt 1836. £ 

1 Koͤuigliches Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien. 
Erſter Senat. Os wa ld. 


1270. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub No. 27. zu Krietern 
bekegene, den Erbſaß Johann David Wuͤrfelſcheu Erben von Neudorf Kommens 
de gehörige Ackerſtück von 4 Morgen, abgeſchaͤtzt laut der nabſt neueſtem Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 320 Rthlr., ſoll in ter- 
miuo den 31. October c. a. Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Breslau den 8. Juli 1836. 

Koͤnigl. Landgericht. 


1453. (Subhaſtatlons⸗ Patent.) Königl, Land» und Stadtgericht 
zu Habelfhwerdt. Das dahier in der innern Stadt auf der kleinen Kirchgaſſe 
delegene, der Wittwe Legel, Maria ged. Schwarzer, zugehörige Haus nebſt 
Zubehör No. 45., abgefhägt auf 664 Athlr. 23 far. 4 pf. zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein in der Regiſtraur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19. December c. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1454. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Das 
delſchwerdt, Das dahter in der Waſſervorſtadt belegene, dem Maurergeſellen 
Bernhard Menzel zugehörige Haus nebſt Zubehör no. 153. abgeſchaͤtzt auf 
338 Nthlr. 6 far. 8 pf. , zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regtiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol 

am 19. December e. Nachmittags 4 Uhr 
au ordentlicher Gerichts telle ſubhaſtitt werden. 


1468 (Nothwendige Subhaſtation.) Das auf dem Graben 
no. 1325, des Hypothelenduchs, neue No. 10. belegene Haus, deſſen gerichtli⸗ 
che Taxe vom Jahre 1836. nach dem Materialienwertbe, 5182 Rtblr. 15 ſgr. 
9 pf. nach dem Nugungsertrage zu 5 pro Cent aber, 6831 Rihlr. 10 (gt. 
beträgt, ſoll 5 

am 28. Februar 1837. Vormittags 11 ubr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath v. Studnitz im Partheienzimmer no. I. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. ; 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regifiratur eins 
gefehen werden. Breslau den 9. Auguſt 1836. 
Das Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


* 


1394 — 
Edietal Cit ationen. 

1182. Von dem, Köulgl. Stadtgericht hieſiger Reſſdenz iſt in dem über das 
Vermögen der Handlung Kleinmann et Comp. am zten Mai c. eröffneten Con, 
curs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Aujpriche aller 
etwanigen unbekannten Glaͤubiger SE 

auf den 4. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgrrichts-Rathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber gerföulich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Maugel der Bekaontſchaft die Herren Juſizrath Pfandſack, Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſarien Müller J. ann Save vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
hand nen ſchriftlichen Beweismittel beizubrigen, demnachſt aber die weltere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleidenden mit ihren 
Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die 
ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Breslau den igten Juni 1836. f 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
. N is von Blankenſee. 


1272. Nac dem auf den Antrag mehrerer Beneficial- Erben des zu Moken 
verſtorbenen Erbrichter Friedrlch Lauge der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über 
deſſen Nachlaß heut eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Vers 
ſtorbenen bierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem anf 
8 g den 7. November c. Vor mittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzlei anberaumten Termine ihre Auſpruͤche gebührend anzumel⸗ 
den und nachzuwelſen. Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihren etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart, und mit Ihren Forderungen nur an daszenlge vers 
wieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger übrig blei⸗ 


ben mochte. Undekannte oder perſönllch zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ſich 


an einen der hier fungirenden Herru Juſtizcommiſſarien wenden, und denſelben 
mit Vollmacht und Information verſehen. ? 
Leobſchütz den 7. Juli 1836. : = 
Gerichtsamt Dobersdorf und Moken. 


1324. Nachdem uͤber das Vermögen des am 2gfen Marz d. J hlerſelbſt 


verſtorbenen Kaufmanns Jacob Ferdinand Krömer auf den Antrag der Vormuͤn⸗ 
der der beiden minorenuen Denrfieiat-Erben unterm heutigen Tage der erbfcpafis 


liche Liquidations ⸗Prozeß eröffnet worden iſt, haben wir zur Anmeldung und 

Nachwelß der Richtigkeit der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Cteditoren einen Termin auf 
N den 27. October 1836. Vormittags um 10 Uhnr: 

vor dem Herrn Kreis-Juſtizrath Friiſch in unſerem Geſchaͤfts-Locale anberaumt, 


wozu wir dle unbekannten Gläubiger des Defuncti mit der Auflage vorladen, 
in demſelben entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläßigen mit hin⸗ 
reichender Juformatlon und gehoͤriger Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, 
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wozu die Herren J. C. Stanjek 2. und Laube vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Auiprüche an die Liquidatious-Activ- Maſſe die einſchließlich der Buch⸗ 
forderungen in ungefähr 2900 Rihlr. beftebt, ‚gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuwe ſen. Die in dieſem Termine ausbleſbenden Creditoxes wer⸗ 
den übrigens aller ihrer etwaigen Vocrechte verlaſtig erklart, und mit ihrer For⸗ 
derung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrlg bleiben mochte, verwleſen werden. 

Ratibor den 8. Juli 1836. 

N Königl. Land- und Stadtgericht. 


— 


1203. Das auf der neuen Weltgaſſe No. 362. des Hypothekenbuchs, neue 

No 22, belegene Haus, deſſen Taxe nach dem Muterialienwerthe 1954 Rihlr. 
56 pf., nach dem Rutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1152 Nehl. 23 gr. 4 pf. 
"beträgt, ſoll 
a 


m I. November 1836. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studtnitz im Partheienzimmer Ro. r. des 
Königl. Stadtgerlchts öffentlich verkauft werden. N 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratrur ein⸗ 
geſehen werden. i 
Breslau den 24. Juni 1836. 
König, Stadtgericht biefiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
v. Blankeuſee. 


—— ä—rUäũi ü1„õ 


1050. Ueber das B rmöͤgen des ehemaligen Juſtiziarius Schoͤnermark zu 
Habelſchwerdt iſt der Concursprozetz eröffnet worden. Der Termin zur Anmel⸗ 
dung aller Anfprüche an die Coucursmaſſe ſteht 


am 26. September Vormittags um 11 Uhr 


au vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerſchts⸗Aſſeſſor Herrn Strohn im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober » Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm des⸗ 
halb gegen die uͤbriden Gläubiger ein ewiges Scillſchweigen auferlegt werd en. 
Breslau den 3: Juni 1836. s 
Königl. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Os wal d. 


1247. Von dem Königl. Stadtgericht birfiger Reſidenz If in dem über 
das Vermögen des hleſigen Weinkaufmanns Carl Reckling am 29. April c. 
eroͤffneten Concurs , Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Unſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf * 

den 2. Novemder c. Vormittags um ro Uhr 

vot dem Herrn Stadegerichts Rab Muzel angeſetzt worden. Dieft Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich / in dem⸗ 
ſel ben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu Ihnen 
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beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſiizrath Pf edſack, Juſtizeommiſ⸗ 
ſarius Hirſchmeyer und Juſſizcommiſſartus Ottow vorgeſchlagen werden, zu mels 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, den naͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einlettung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 
erlegt werden. Breslau den 21. Juni 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
von Blankenſee. 


11. Der am 1. Auguſt 1832. ſich heimlich von Glrlachsdorf entfernte 
und ſeit dem feinen Aufenthalte nach unbekannt gebliebene Müllergeſelle, Gott⸗ 
fried Friedemann wird hierdurch vorgeladen, in dem auf dem Schloſſe zu Guhlau 
auf den 3. October c. 
anſtehenden Termine zu erſcheinen und die von feiner Ehefrau Johanne Helene 
geb. Fleiſcher gegen ihn angebrachte Eheſcheldungsklage zu beantworten. Bei ſei⸗ 
nem Außenbleiben aber wird de ſelbe für einen boͤslichen Verlaſſer feiner Ehefrau 


erklart und auf den ferneren Antrag der Letzteren, das bisher beſtandene Baud 
der Ehe getrennt werden. 2 


Reichenbach den 21. Juni 1836. : 
„Das Landrach v. Prittwitzſche Patrimonial-Gerſcht Guhlau. 
Girlachsdorf. Rupprecht. 


1470. (Ausſchließung ebelicher Gütergemeinſchaft.) Die 
Ehefrau des Rothgerbermeiſters Auguſt Philler zu Parſchkau, Auguſte Charlotte 
Antonia Franciska geb. Galle, hat nach erreichter Volljährigkeit bei ihrer vor⸗ 
mundſchaftlichen Qutttungleiſtung, die in Patſchkau unter Eheleuten ſtatutariſch 
geltende Gemeinſchaft aller Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, dies wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Reichenſtein, den 20. Auguſt 1836. - 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


1403. Von dem unterzechneten Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Buchbinder Carl Robert Torge zu Sagan Per Sententiam de publi- 
cato den 21. Juli 1836. fuͤr ein Verſchwender erklart worden if, und ihm das 
her ferner kein Kiedit ertheilt werden fol, 


S 1 1830. s 
ag an den 4 August ige der Stadt Sagan. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


1120. Das den Schloſſer Müͤllerſchen Erben gehörige Haus No. 42. bies 
ſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 1032 Rıblr. 15 gr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
biefiger Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll b 

am 3. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf hieſigem Gerichtszimmer im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Polkwitz den 22. Jani 1836. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1118. Das Tuchmacher Herrmannſche Haus und Garten sub No. 37. in 
der Steinauer Vorſtadt bier, abgeſchaͤtzt auf 190 Rthlr., ſoll auf 
den 3. October d. J. Vormettags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſchein koͤn⸗ 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Lüben den 16. Jun 1836. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


1133 (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht grit ung! 

Das Haus No. 186., abgeſchätzt auf 16924 Nthlr., zufolge der in des Regin 
tur ein zuſehenden Taxe fol ; 
a 29 September c. 


m 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 


1137. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnlgl. Stadtgericht Freiburg. 
Das Fleiſcher Stüchſche Haus No. 47. am Oberthore, abgeſchaͤtzt auf 2625 Rep 
zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
o. September e. 


ö am 3 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1242. e Verkauf.) Königl. Land: und Stadtgericht zu 
Strehlen. Das auf 409 Nihlr, gewürdigte, zum Hausbeſiger Gottlod Langer ⸗ 


7 


. 


ſchen Nachlaß gehörige, unter No. 131. auf Münfterberger Gaſſe bierfe es 

legene Haus, foll in der freiwilligen Subhaſtatlon auf e bees 
den 9. November c. Vormittags 11 Uhr 

im biefigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hppothe⸗ 

kenſcheln find in unſerer Regiſttatur einzuſehen. 


1100. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht 
zu Brieg. Das unter Nro. 378. der Stadt gelegene, den Stadtkoch Kloſeſchen 
Erben gehörige, nach dem Materialwerthe auf 1226 Nihlr. 26 gr., den Ertrags⸗ 
werthe nach aber auf 1720 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in termino 5 ö 

den 6. September c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und neuſter Hppothekenſchein 
find während den Amtsſtunden in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Brieg den 10. Juni 1836. f 


1148. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub Ro. 7. zu Zechelwitz hie⸗ 
ſigen Kreiſes belegene Heinſche Bauergut, auf 261 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll den 
iſten October d. J. früh 11 Uhr und Nachmittags 4 bis 6 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und, Bedingungen ſind 
in der Regiſtratur einzuſeben. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 
gefordert, ſich bel Vermeidung der Präcluſion, ſpaͤteſtens in gedachtem Termine, 
zu melden. Steinau a. O. den 24. Juni 1836. . 

Königl, Lands und Stadtgericht. 


Edictal- Citation en. 


944. Auf den zur erbſchaftlichen Liquidatlonsmaſſe des Hans Melchlor Jullus 
Grafen v. Schweinitz gehoͤrigen, im Freyſtaͤdiſchen Kreiſe gelegenen Gütern Nies 
buſch und Langhermsdorf, fichen und zwar auf dem erſtern sub Rubr. IV. C. 
eine vormundſchaftliche Caution des vormaligen Beſitzer des Guts, Georg Ru⸗ 
dolpb v. Berge, wegen uͤdernommener von Berge Herrndorfer Vormundſchaft ex 
decreto vom 10. Juni 1739., und auf dem letztern sub Rubr. III. No. 7. 
1000 Thlr. für das Ober -Herzogswaldauer Pupillen⸗Oepoſitorium, namentlch 
für die Damaskeſche Mündelmaſſe gegen 43 pro Cent Zinſen laut notarieller 
Schuldverſchreibung vom 21. März 1812. ex deereto vom 26. März 1813. 
eingetragen. Es werden daher die Eigentbuͤmer, Ceſſlovarſen, Pfand und fons 
ſtige Inhaber oder Anſpruchs- Berechtigte dieſer Jutabulate hierdurch vorgeladen, 
ihre Ansprüche in — hierzu vor dem Herrn Ober- Landesgerichts-Meferenda⸗ 
tius von Keſſel auf 


den 12. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 


anberaumten Termine in dem Partheienzimmer des hieſigen Ober: Landesgerichts 
anzumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls fie aller eiwanigen Vortechte vers 
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luſtig erklärt und mit den Anfprüchen nur an dasjenige, was nach Befrledigung 

der ſich meldenden Glaͤubiger noch übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 6. Mai 1836. i 

Königliches Dber Landesgericht von Schleſien. 

Erſter Senat. Be > ve a BEN 


988. Ueber den Nachlaß des am 27ften September 1835. zu Brieg vers 
ſtorbenen Königl. Landes⸗Inquiſitor Gottlieb Friedrich Pätzold iſt der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations » Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung allet 
Anſpruͤche ſtebt : 

am 3. October d. J. Vormittags um 105 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Grafen v. d. Schulenburg 
im Partheienzimmer des biefigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und 
mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Den unbekannten Gläubigern werden die Herren Juſtizrälbe Gelmek, Kletſchke, 
Paur, Enge und Weimann als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Breslau den 3. Mai 1836. N 
Könige Ober » Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wald. 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 


1258. In Betreff der auf dem Bauergute des Franz Beinllch sub No. 2. 
zu Neulomnitz, Habelſchwerdter Krelſes: 

1) für den Neutenant von Reichenbach vom Regiment von Alvensleben zus 
folge gerichtlicher Obligation vom 30. Januar 1805. Rubr. III. No. 2, einge⸗ 
tragenen 266 Rthir. 20 ſgr., und der i 

2) für den ebemaligen Beſitzer Franz Hoffmann auf Grund des Kaufs vom 
sten October 1811. ex deereto vom 26. ejusd. Ruhr. III. No. 2. eingetrage⸗ 
nen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder im Betrage von 177 Rthlr. 23 fgr. 4 pf., werden 
die genannten ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger oder deren Erben, 
fo wie etwanige Ceſſionarlen und Pfandinbaber hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an die eingetragenen Forderungen, resp. die angeblich verbrannten Hp 
potheken⸗Inſtrumente binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem au 

den 9. November e Nachmittags um 2 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Grafenort anberaumten Termine anzumelden und 
zu bescheinigen, wiprigenfalls ſie mit ihren. Anſprüchen ganzlich ausgeſchloſſen, 
und ihnen Deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch ſonächſt mit Ld⸗ 
ſchung der eingetragenen Poſten im Hppothekenbuche verfahren, und die reep. 
Inſtrumente für amortiſirt werden erklärt werden. 
Glatz den 11. Juli 1836. f ö 
Das Gerichtsamt der Majorats - Herrſchaft Grafentort. 

ne Wollny 


* 
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1416. (Gerichtsamt Linden zu Ohlau.) Auf dem Bauergute der 
Anna Maria verehl. Gerlach geb. Tſchech, alte No. §., neue No. 38. zu Linden, 
Brieger Kreiſes, haften auf den Grund der Erbtheilung vom 28. Februar 1821. 
zufolge Verfuͤgung vom 12. März 1821. Rubr. II. No. 1. für den bereits vers 
ſtorbenen Bruder der Befigerin, Chriftian Tſchech 400 Rihl. väterliche Erbegelder. 
Dieſe Poſt iſt bereits bezahlt, das Inſtrument jedoch verloren gegangen. Hler⸗ 
nach werden aber alle diejenigen, welche an das oben bezeichnete fragliche Doku⸗ 
ment und die zu loͤſchende Poſt als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu baben vermeinen, zur Anmeldung und Beſchei⸗ 
nigung derf [ben auf 

den 28. Novbr. 1836. Vormittags 9 Uhr 
iu die Gerichtskanzlei zu Linden vorgeladen. Die in dieſem Termin Ausbleiben⸗ 
den werden mit allen ihren etwanigen Anſprüchen an das verpfändete Grundſtück 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens zum Behufe der Loͤſchung der in 
Rede ſtehenden Hypotheken⸗Poſt pracludirt werden. a 
Oh lau den 28. Juli 1836. 5 Schott. 


1485. (Aufgehobene Subhaſtati on.) Von dem unterzeichneten 
Königl. Ober ⸗ Landesgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die unterm 
raten Februar 1836. verfügte Reſubhaſtation der zu Schoͤnbepde im Frankenſtei⸗ 
ner Kreiſe delegenen Dominial⸗Vorwerke: Oberhoff und Neuhoff, und daher der 
auf den 26. September 1836. anſtehende peremtortſche Licctationst rmin aufge⸗ 
hoben worden iſt. 3 

Breslau den 24. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat 
Os wal d. 


1351. (Aus ſchließung ehellcher Gütergemeinſchaft.) Die Jos 
Hanne Friedericke verehl. Lohnkatſcher Becker geb. Knobloch, hat bei Ihrer Ente 
laſſung aus der Vormundſchaft in Gemaßheit der H. H. 785. und folgende Titel 
18. Thl. 2. des Allgem. Landr. erklart, daß fie mit ibrem Ehemanne dem Lohn⸗ 
kutſcher Eduard Ernſt Becken nicht in Gütergemeinſchaft leben wolle. 

Liegnitz den 23. Juli 1836. 8 

255 Königl. Land- und Stadtgericht. 


1090, (Vormundſchafts⸗Ver längerung.) Es wird hierdurch öͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß die Vormundſchaft über den volljährigen Bartek Schwirtz, 
Sobn des zu Zborowsky verstorbenen Einlieger Jucob Schwirtz, bis zum 15. Aus 
guſt 1838. wegen Geiſtesſchwache verlängert worden fei, 

Guttentag den 20. Mai 1836. 5 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborowsky. 
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1462. Der Groß; Gartenbefißer Gottlieb Foͤhſt in Althayn bieſigen Krelſes, 
welcher zugleich eipe Mehlmuhle und eine Lohn üble inne hat, beabſichtiget die 
letztere zu trauslotiren und auf feinem eigenthümlichen Grund und Boden von 
der Mehlmühle ganz getrennt und entfernt, aufzubauen, wozu er einer neuen 
Wehr⸗ Anlage bedarf. In Gemaͤß heft des Edleis vom 28. October 1810. wird 
dieſes Vorhaben des Föͤhſt hierdurch zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, und were 
den alle dlejenigen, welche ein diesfälliges Widerſpruchsrecht zu haben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, ſolches innerhald 8 Wochen praäcluſivlſcher Friſt hier anzuzei⸗ 
gen, widrigenfalls nach Ablauf derſelben die Landes polizeiliche Genehmigung 
ohne Weiteres uachgeſucht werden wird. 5 

Waldenburg den 19. Auguſt 1836. i g 

Koͤnigl. Landrathamt. Zieten. 


Bekannt mach ung. 


1445. Auf den Königl. Holz s Ablagen zu Stoberau und Tſchoͤplowitzer 
Binde ſollen Donnerſtag den 15ten September c. eirca 6,280 Klaftern, und auf 
der Ablage zu Jeltſch Freitag den 161m September e. 9,530 Klaftern hartes 
und weiches Brennbolz Vormittags von 9 bis 19 Uhr oͤffentlch an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden 
bierzu mit dem Betnerken eingeladen, daß die Licitations⸗ Bedingungen in ums 
ſerer Forſt⸗Regiſtratur im Negierungsgebäude wahrend der Dlenſtſtunden einge⸗ 
ſehen werden können, ſelbige auch vor Anfang der Licitation den Kaufluſtigen zur 
—— antagleat und bei annehmlichen Geboten der Zuſchlag ſoſort ertheilt 
werden ſoll. 

Breslau den 14. Auguſt 1836, g. 


€ 


Koͤnigl. Regierung. a 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern 


Verkauf eingelegter Pfänder. 


1490. Die bei dem Pfandverleiher A. Schuppe aus dem Jabren 1829. bie 
ult, September 1835. verſetzten, und ſeit dieſer Zeit verfallenen, aus männlichen 
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und willi ben Klelbungsſtücken, Wide, filbernen Uhren und Löffel und dergl. 
ee u Pfänder, ſollen durch den Auctions» Commifjarins Hrn. Maunig 


in dem 
den 4. November c. Vormittags 9 Uhr 
in der Behauſung des Pfantverleihers A. Schuppe (Kloſterſtiaße No. 85) ans 
Termine gegen gleich baare Zahlung versteigert werden. Kauffuſtige und 
hiungsfähige werden daher zu dieſem Termine biermit vorgeladen. Zugleich 
werden die Pfand ſchuldner aufgefordert , ihie Pfänder noch vor dem obigem Ter⸗ 
mine einzuldjen, oder wenn fie gegen die auge zeigte Pfandſchuld gegründete Ein, 
wendungen haben ſollten, ſolche ebenfalls noch vor dem Termine dem unterz / ich⸗ 
neten Königl. Stadtgericht anzuzeigen, widrigenfalle mit dem Berkauf der Pfän⸗ 
det ruten, der Pfaudverleiber 1c. Schuppe nach Abzug der Koſten aus 
der Looſung befriedigt, und der etwannige Urberſchuß, wenn ſich die Pfandſchuld · 
ver dazu nicht melden ſollten, det Armen ⸗Kaſſe überwiefen werden wird. 
Breslau den 23. Auguſt 1830. 
Das Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee, 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1480. (Freiwilliger Verkauf.) Der zu Königsberg in Preußen, in 
ber lebhafteſtem Straße gelegene, feit 26 Jahren rübmlichſt bekannte Gaſthof, 
Hötel de Prusse genannt, mit großem Hofraum, virlen Stallungen und Wa⸗ 
iſen verſeben, will Eigeuthümerin, am fi in Rub: zu fegen, aus freier 
unter annehmbaren Bedingungen verkaufen. Das Nähere Kuciphof, Zleiſch⸗ 
Bänfenfiraße No. 15. beim Commiſſionam Peterſon, der die auswärtigen ſchrift⸗ 
lichen Erkundigungen nur portofrei entgearmalmmt, 
Aönigsberg den 18. Auguſt 1836. 


1478. Die den Gottlob Kubnertſchen Erben zugebörige sub Nro. 13. zu 
Bertbelsdorf belegene, dorfgerichtlich auf 1349 Nihlr. 28 gr. tarirte Freiſtelle 
und Windwüble wird im Wege der nothwendigen Subhaſtarion auf 

den 26. November e. Nachmittags um 3 uhr 
in det Berichtsſtube zu Bexthels dorf verkauft werden. Die Tape und der neueſte 
Fr iſt in Ay 23 3 
9 elan 20. Auguſt 1830. 
Grönich von Sandreczfyſches Patrümonlal - Sericht der Langenblelauer 
, ee. N Roſemann. 


erfauf.) Das dem 
.. T1 
Grenze, 4 auf 149 Riblr. 10 far., zufolge det nebſt Hypothekenſchein 
in nuſerer Megiſtratur ein zuſethenden Taxe 5 
. 3 11 Uht ſubhaſtirt. 
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1cg2. (Subbaſtations- Patent.) Die sub No. 20. zu Gleinitz bes 
legene Waſſertuühle, genannt die Taubenmühle, nebſt Garten und Ackerland auf 
2301 Rıbir. 15 fat. tarirt, zufelge der nebſt Hypothekenſchein in der Reguſtracut 
hieſelbſt cluzuſcheuden Taxe ſoll 
am 1. October . 
im Schloß daſelbſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 


Imigd 11836. 
n ar Serichtsamt von Gleinitz und Stum berg. 


1341. Die zu Strachwitz sub No. 17. belegene, zum Nachlaß des Auguſt 
Müller gehörige Freiſtelle, ortsgerichtlich ohne Beilaß auf 394 Nihlr. abgeſchätzt, 
fol am ıflen Robember d. J. Nachmiitags 3 Ubr an ordentlicher Gerichts ſtelle 
Erbtheilungsbalber ſubhaſtirt werden- Tage, Kaufs bedingungen und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unſerer Kanzlei (Neumarkt No. 30.) und in Strachwitz einzuſehen. 

Breslau den 23. Juli 1836. £ 3 1 

Das Major Freibert von Warkotſchſche Gerichts amt über Strack witz 
und Antheil Herrmanns dorf. Klingberg, in V. 


1064. Das auf der drei Lindengaſſe No. 102, des Hypothekenbuchs, nene 
Mo, 3. belegent Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. beträgt nach dem Materialien⸗ 
weribe 1620 Nrblr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent abet 3263 Rıbl, 


. Der unter dem Namen des zweiten gewertſche ul ditions 
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befindlichen Wachterhauſe, ſoll am ıflen November d. J. Vormittags 10 Uhr in 
unferm biefigen Amts- Locale öffentlich verfieigest werden. Die Kaufs bedingun⸗ 
find in unſerer Negiſtratur einzuſchen. 
Waldenburg den 13. Juli 1836. f.) a 

Königl. Preuß. Bergamt dis Schweidnitzſchen Diſtrikts. 
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1 e 2 in 
den exclusive 1888 Riß. 27 fgr. 5 pf. angeblich — Forderungen 


auf einem Betrag von 493 Rthlr. 12 far. 3 pf. manifeftirlem, und mit einer 
Schuldenſumme, von 761 Nihlr. 14 ſgr. 7 pf. belaſteten Nachlaß, des am 
26. September 1835, hierſelbſt verſtorbenen Coffetier Georg Eduard Fauſt, auf 
Autrag der Wittwe, Antoniette geb. Labateur am 16. Auguſt c. eröffneten erb⸗ 
ſchaftichen Liquldatious-Prozeſſe, ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf Ps] 

den 14. December c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Nathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Hahn, Ottow 
und von Uckermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einlejtung der Sache 


zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 


luſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledl⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
werden verwieſen werden. ee 
Breslau den 16. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
; 5 9 v. Blankenſee. 


N 


1112. Der Johann Tilgner, gebürtig aus Janiſchgut, Trebuitzer Kreiſes, 


welcher fruher als Privat-Sekretair bei dem Landrath von Frankenderg hierſelbſt 


in Dieuſten geftanden, ſonächſt feine Heimath verlaſſen, und feinen Verwandten 
die letzten Nachrichten noch vor dem Jahre 1806, von Hamburg aus gegeben 
haben joll, wird hiermit vorgeladen, in dem auf f 
den 19. April 1837. Vormittags 10 Uhr ; 
vor dem Herrn Juſtizrathe von Prittwitz anberaumten Termine an unſerer Ge⸗ 
richtsſtaͤtte zu erſcheinen, unter der Warnung, daß, wenn derſelbe ſich nicht 
ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine perſönlich, oder ſchriftlich melden ſollte, 
er für todt erklart, feine Nachlaſſenſchaft denjenigen, welche die Geſetze in Er⸗ 
mangelung rechtsguͤltiger Verordnungen dazu berufen, dergeſtalt wird zugeſpro⸗ 
chen werden, daß dieſe Erben, Falls der Abweſende ſich nach der Todeserflärung 
noch melden ſollte, ihm fein Vermoͤgen nur in foweit zu erſtatten verbunden a 
find, als derſelbe Oder deſſen Werth noch vorhanden fein dürfte. Zugleich werden 
die etwanigen unbekannten Erben des Johann Tilgner aufgefordert, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum obigen Termine zu melden, und ſich als ſolche gehörig zu legiti⸗ 
miren, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewartigen, daß denjenigen Virwandten, 
welche ſich als ſolche legitimiert, die Nachlaſſenſchaft uͤberwieſen werden ſoll. 
Militſch den 23. Juni 1836. 
Das Standesherrliche Gericht. Michaelis. 


— — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


Freitag den 2. September 1836. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XXXV. 


Bekanntmachung. 


1493. Im Depoſitorio des unterzeichneten Inquiſitoriats, befinden ſich 
nachſtehende als verdächtig in Beſchlag genommene Sachen: 

1) eine alte braungrundige Schuͤitze; 2) eine alte blau und rothgeſtreifte 
Schürze; 3) ein gelbgrundiges weißgeſchlaͤngeltes Frauenhalstuch; 4) ein roth⸗ 
und ſchwarzgeblumtes kattunes Frcuenhalstuch; 5) ein weißes dreizipfliches, ge⸗ 
ſticktes Frauenhalstuch von Mull; 6) ein groß geblumtes dreizipfliches Frauen⸗ 
halstuch mit Frangen; 2) zwei weiße diverſe Frauenſchnupftüͤcher; 8) ein altes 
weißes, roth und blau geraͤndertes Schnupftuch; 9) ein geſtickter weißer Beſatz 
von einem dergleichen Seide; 10) ein altes rothgeblumtes dreizipfliches Tüͤchel. 

Der wahrſcheinliche Entwender war bei feinen Ruͤckkehe, von der Feſtung 
Glatz auf der Durchreiſe durch Strehlen mit folgenden Kleidungsſtücken verſehen: 

1) einem graufuchenen Rock mit Sammtkragen; 2) einem Paar ſchwarzen 
Tuchhoſen; 3) einer ſchwarztuchenen Weſte; 4) einer braunen Tuchmuͤtze mit 
Lederſchirem; 5) einem weißen Halstuche, und dergleichen Vorhemdchen; 6) drei 
Pine Schnupftüchern (ein gelbes, ein blaues und ein weißes mit blauen 

Unkten. 
8 Es werden daher die rechtmäßigen Eigenthuͤmer dieſer Sachen, hiermit auf: 
gefordert, ſich in dem auf > 
2 den 13. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Verhörzimmer No. 11, des König. Inquiſitorlats vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts-Meferendarius Bahr anberaumten Termine zu melden, ihre Eigen⸗ 
ibumsanſprüche nachzuweiſen, deren Ausantwortung, ſouſt aber zu gewärtigen, 
daß daruber anderweitig geſetzlich verfügt werden wird. \ 


n 29. Auguſt 1836. g.) 
Dres lau den 29 Das Koͤnigl. Inquifitoriat, 


Subhaſtat ions Patente. 

1313. Das den Ernſt Leykaufſchen Erben gehörige sub No. 24. zu Lange ⸗ 
wieſe, Herzogl. Antbeils, belegene und auf 2264 Rihlr. 8 jgr. 8 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Freigut nebſt Zubehör fill im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in termino den 21. November c. Vormittags um so Uhr 
vor dem Herrn Cammerrath Thalheim auf hieſigem Fürſtemhums⸗ Gericht an 
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den Meiſtbietenden verkauft werden Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 


* 


ſcheln können in der Regiſkratur des Fürſtenthums⸗ Gerichts nachgeſehen werden. 


Oels den 8. Juli 1836. 3 2 
Herzogl. Braunſchw. Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


enten e d eg e Ve t k 1 
1228. Die sub No. 30 zu Ober: Stamnitzdorf belegene Haͤuslerſtelle, orts⸗ 
gerichtlich auf 61 Rthlr. 13 far. 4 pl, abgeſchätzt, fol den 28. October d. J. 
in dem herrichaftlichen Wobhnhauſe zu Nieder Poitzenberg ſubhaſtirt werden. Die 
axe und der Hypothekeuſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die Er⸗ 
ben des Obriſt⸗Licutevants von Wernitz, deren Aufenthalt unbekannt iſt, wer 
den hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Loͤwenberg den 10. Juli 1836. 5 
Das Juſtizamt Ober-Stamnitzdorf und Nieder⸗Poltzenberg 


— 


Edict al Eitationen 
1224. Von dem unterzeichneten Koͤnigl Stadtgerichte wird der Buchdrucker⸗ 
Geſelle Heinrich Armitter, welcher ſich im December 1834 von hier entfernt hat, 
auf den Antrag ſeiner Ehefrau geb. Floͤgel hierdurch vorgeladen, entweder vor 
oder in dem auf 


5 


den 2. November c. 11 Ubr 
vor dem Herrn Refer ndarıus Güttler angeſetzten Termine zu erſcheinen, widri⸗ 
senfalls nach vorgaͤngiger Ableiſtung des Diligenzeides, ſeitens ſeiner Ehefrau 


die Ehe auf Grund der in der Eheſcheidungs⸗ Klage angebrachten That ſache ges 


trennt werden wird. 
3 Breslau den 7. Zuli 1836. i . 
Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1240. Auf den Antrag der nächſten Anderwandten, wird der Repterburſche 
Car. Greitzar ek, welcher im Jahre 1808. das vaͤterliche Haus verlaſſen und 
ſelt dieſer Zeit ſich nicht weiter gemeloet hat, oder deſſen unbekannte Erden und 
Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich dinnen 9 Monaten, ſoäteſtens aber ja 
dem am 12. April 1837. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Deputirten Herin Juſtiz⸗ Amtmann Juͤltner in dem Fürſtenthums⸗ 
Gerichts Eocate anberaumten Termine entweder ſchrlllich oder berſoͤnlich zu 
melden, im Ausbleidensfalle aber zu gewärtigen, daß der Carl Greitzarek für 
todt erklärt, und fein im Devoflto befindu ges Vermögen per 138 Rthlr. 18 far. 
denen ſich gemeldeten und gefegitch legitlmirten Erben, zugeſprochen werden 
wird. Pleß den 24. Junk 1836. 5 

Fauͤrſti. Anhalt⸗Koͤthen Pleß. Fürſtenthumsgericht. 
(geg.) Tais tilt. 


1103. Von dem unterzeichn⸗ten Gericht iſt uͤber den Nachlaß des bleſelbſt 
ben toten Juni 1820. verſtorbenen Stadtälteſten Leopold Boͤniſch auf den Antrag 


x 
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ſelner Inteſtat⸗Erben heute als den 26. Mai 1836. der erbſchaftliche Liguldatlous⸗ 
Prozeß eröffner, und ein Termin auf 
9 am 7. October a. e. Vormittags 9 Uhr 
in unſerm Gerichts-Locale zur Aumeldung und Nachwelſung der Anſprüche ans 
geſetzt worden, zu welchem ſämmtliche Nachlaßglaͤubiger unter dem Eröffnen 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ges 
hen, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 
wieſen werden. Gleiwitz den 26. Mai 1836. 
Koͤnigl Land- und Stadtgericht. 


1473. Nachdem über den Nachlaß, des hierſelbſt am 16. Mai d. J. ver⸗ 
ſtorbenen Oeconom Earl Joſeph Auguſt Scholz, der erbſchaftliche Liquidatlons ⸗ 
Prozeß eröffnet worden, laden wir die unbekannten Gläubiger ad terminum 

den 9. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor, um ihre Forderungen gehoͤrig anzumelden und zu juſtificiren, widrigenfalls 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ibren Anſprüchen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der 
Maſſe noch übrig bleiben wöchte, verwieſen werden ſollen. 
Jauer den 23. Auguſt 1836. 
Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1253. Nachdem die hieſige unverehlichte Vorſtadterin Anne Roſine Neu⸗ 
Mann mit einer lor Activ⸗ Vermögen um 683 Rthlr. 29 fgr. 2 pf. uͤberſteigen⸗ 
den Schuldenlaſt derſtorben und deren Erben der Verlaſſenſchaft entſagt haben, 
die Vorladung der unbekannten Gläubiger aber per deeretum de hodierno 
verfügt und zur Anmeldung und Beſcheinigung erwaniger Anſpruͤche an die 
Maſſe der Termin auf 

den 28. September c. Vormittags ıı Ubr 
angeſetzt worden iſt, fo werden dieſelden hiermit zu ſolchem unter der Verwar⸗ 
nigung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit allen ihren Anforderungen an 
die Neumannſche Nachlaßmaſſe präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſcheigen 
auferlegt werden wird. f : 
-Köwenberg den 12. Juli 1836. 5 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


1259. Von dem unterzeichneten Land- und Sadtgericht werden alle diejeni⸗ 
gen, weiche an das angeblich verlobren gegangene Hypotbeken⸗ und Recegnſti⸗ 
ens ⸗Inſtrument vom 13, Februar 1801. über 60 Rtblr. zu 5 pro Cent Zinſen, 
für das vormalige hieſige rathhäusliche Judicial ⸗Depoſitum auf dem Fleiſchhaner 
Trunkſchen Haufe, No. 72. hierſelbſt, als Eigenthümer, Geflionarien, Pfand 
eder ſonſtige Inhaber, oder aus einem andern Grunde rechtsgültige Anſprüche 
zu baben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpa⸗ 
teſteus in dem auf 

den 7. November c. Vormittags 10 Uhr 


* 
U 
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zn gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumten peremtoriſchen Termine, entweder in 
Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige und gebötig legitimirte Devollmäwtigte zu 
erſcheinen, ihre Gerechſame in der Aufgebotsſache wahrzunehmen „ und ins beſon⸗ 
dere ihre vermeintlichen Rechte und Anſprüche an das Hyporheken⸗Inſtrument 
und resp. eingetragenen Poſt geltend und auf gehörige Art erwetslich zu machen. 
Den Aubleibenden gereicht hiermit zur Warnung, daß fie mit ihren dies fälligen 
Auſprüchen nach Verlauf gedachten Termins nicht weiter gehoͤrt, vielmehr unter 
Auferlegung eines ewigen Stillichweigens damit praͤcludirt und in Folge deſſen, 
nicht nur das bezeichnete Instrument durch richterliches Erkenntniß amortiſirt 
und ungültig erklart, ſondern auch auf den Antrag der Interreſſenten des darin 
verſchriebenen Kapital ohne Weiteres gelöfcht werden wird. 
Herrnſtadt den 11. Juli 1836 f 
b Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken -⸗Inſtruments. 

1477. Auf der Frauz Jungſchen Freiſtelle No. 20. zu Nieder-Pomsdorf, 
Muͤnſterberger Kreiſes, haftet aus dem Schuld und Hypotheken- Juſtrument 
vom 9 Juni 1834. Rubr. III. sub 3. ein Capital von 133 Rihl. 10 jgr. für 
das Pupillar⸗Depoſitorium von Nieder-Pomsdorf und insbeſondere für die Bauer⸗ 
auszüger Aaron Nuß, Altherbsdorfer Special-⸗Pupillar⸗Maſſe, dem Florian Nuß 
gehörig, worüber das Inſtrument berbraunt fein ſoll. Da nun an die Stelle 
dieſes Inſtruments ein neues ausgefertiget werden ſoll, ſo werden alle diejenigen, 
welche daran als Etz entbümer, Ceſſtonarleu, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
ber einen Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Ans 
ſpruͤche binnen 3 Monaten, fpätefieng aber. in dem auf b 

\ den 30. December c. Vormittags um 10 Uhr 
in unferer Amte⸗Kanzley zu Nieder⸗Pomsdolf angelegten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſpruchen an die eingetragene 
Forderung werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb eln ewiges Stillichwelgen 
auferlegt, das Juſtrument aber für amortifirt erklaͤrt, und an die Stelle des ab⸗ 
handen gekommenen Inſtruments ein neues ausgefertiget werden wird. 3 

Patſchkau den 10. Auguſt 1836. 2 
Das Graäflich Zedlitz # Trügichieriche Gerichtsamt der Herrſchaft Nieder 
Poms dorf. beet. 


21427. (Aufgefundene Sachen.) Lande und Stadtgericht zu Woblan 
den 12. Auguſt 1836. In der Nacht vom 26. zum 27. Juli, d. J. find auf 
der Dybernfurther Straße eine Radbare, ein alter Korb, drei große und ein 
kleines Reh, eine grüne Tuchmütze, ein Paar Frauenhandſchuh, eine tönerne 
Flaſche, ein Töpfchen wit etwas Salz, ein alter Sack, zwe: alte Tücher worin 
in dem einen Werg und ein altes l dernes Kupſel, gefunden worden. 

Die Verlierer werden hiermit vorgeladen, bei Verluſt ihres Rechts inner⸗ 

„ balb 14 Tagen, und fpdtefiens den 28. September d. J Vormirtags 
aum 11 Ur im bieſigen Gerichtslokale ihre Anſprüche an jene Sachen anzumel⸗ 

den, widrigenfalls ſolche, oder deren Erloͤs, dem Finder zugeſprochen werden ſollen. 
* — - 


Die Infertions: Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


4 Sonnabend den 3. September 1836. 


— — — 


Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. XXXV. 


Subhaſtations⸗ Patente. i 


1491. Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom ı7ten Juni c, betref⸗ 
fend den oͤffentlichen Verkauf des Schuhmacher Schneeweißſchen Erben gehörigen 
sub No. 505. des Hypothekenbuchs, neue No, 6, der Hinterhaͤuſer hleſelbſt ges 
legenen Hauſes 5 . a. 53 

323 den 24. Januar 1837. f 


werden nachtraͤglich noch alle diejenigen Real-Praͤtendenten, deren Anſpruͤch 


noch nicht auf dem Hypotheken- Folio des bezeichneten Grundſtuͤcks vermerkt wor⸗ 


den ſind, hierdurch aufgefordert, dieſelben in gedachtem Termine anzumelden, 
widrigen falls fie mit ihren Anſprüchen auf das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Breslau den 23. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
“ ‚von Blankenſee. 


. 1395. (Subbaftationss Patent.) Gericht der Standes herrſchaft 
Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. Das Auenhaus sub No. 37. zu Briesnitz, abgeſchaͤtzt 
auf 38 Rthlr. 20 gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im hieſigen Gerichtstofale ſubhaſtirt werden, ö \ 
Frankenſtein den 6. Auguſt 1836. 


1 


2497. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Tagearbeiter Hübner 
sub No., 227, hierſelbſt gelegene Haus, auf 306 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
: 1 den 15. October c. a. : 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweit fubhaftirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehem 
Stein au den 13. Auguſt 1836. } 
oͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. Reimann, i. V. 


am 
— — 


1225. Das auf dem Stadtgut Elbing No. 27. des Hypothekenbuchs, neue 
No. 10, belegene Haus und Garten, deſſen Tare nach dem Materialienwerthe 
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182 Riblr. al för. 6 pf., nach dem Nutzunsertrage zu 5 pro Cent aber 2043 Rthl. 
27 jan 4 pf. Eh ſoll 

m 4. November o. Vormittags um ır Uhr 
vor dem Sim Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Lübe iin Parthelenzimmer No, La 
des Koͤnigl. Stadtgerichts Öffentlich verkauft werden. 


Die Taxe und der neuſte Hypothekenſcheln koͤnnen in der Regiſtratur einges 
ſehen werden. Gleichzeitig wird der Inhaber der Rubr. III. No. 2. und 
eingetragenen Kapitalien per 500 Rihlr. und 1500 Rihlr. Namens Johann Hein⸗ 
rich Bachmann event, deſſen Erben oder Eeffonarien zu dieſem Termine hier⸗ 
dutch vorgeladen. 

Breslau den 1. Juli 18 36 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſüger 1 idenz. I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


1102, Freiwilliger Verkauf. (No. 1045.) Stadtgericht zu Paus nit 
Das sub No, 20. im Prausnitzer Stadtfelde belegene, den Ackerbürger Gottlie 
Nitſchkeſchen Erben geboͤrige halbe Quart-Acker, abgeſchaͤtzt auf 552 Rihl. 2 ig. 
zufolge der, nebſt 5 in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe l 

d October c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Geriopräfiche ſubhaſtirt werden. 


1344. Das No. 8. in Seifersgorf, Kreis Schweidnitz belegene, zur Bauer 
J. G. Braͤuerſchen erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeßmaſſe gehörige und auf 
1264 Rtblr. 16 tar. 8 et abgeſchaͤtzte Bauerguth, foll 

November Nachmittags 2 Uh 

an ordentlicher Serictöfiche ſubhaſtirt werden. Taxe und dupa leben ſind 
in der Regiſtratur ‚einzufehen. 

Schweldultz den 18. Juli 1836, 

Königl⸗ Land⸗ und Stadtgericht. 


1332. Die sub No. 12. zu Lonezuig belegene, gerichtlich auf 180 Rthlr. 
abgeſchaͤtzte, dem Gregor 3 gehoͤrende Robörhgärtnerl erſtelle fol 

au ordentlicher Gericte fen bee Werten 2 9 Taxe und der neuſte H 
an e aftir ei { 1 
pothekenſchein, tonnen während der Amtsſtanden eingeſehen werden. ? 


pros kau n ge S Bend 1836. en« Juftiganst Prosfau Chreliz. 


1 Die Sen Schmidt Joſeph Herden gehörige Bauergund Paret 
ai 30 35 Koͤnigshain bei Glatz, A lack auf 388 Rthlr. 5 . ſoll 
den 7. November d. J. Aae“ 3 Ae 81 


„ 
3: 
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im Schloſſe zu Haſſitz melſtbietend verkauft werden. Die Taxe, Kaufbedingun⸗ 
gen und der neuſſe Hppothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſe hen. £ 

Habelfhwerds den 28. Juli 1836. DEN 

3 Landgräfli zu Fuͤrſtenberg Haſſitzer Gerichts amt. n 

2 22 —d ZZ — ——— N “ 

1343. (Nothwendiger Verkauf.) Die Haͤulerſtelle No. 60. zu Obere. 
Alt Waltersdorf, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthlr. 10 fgr. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur des Gerichtsbalters zu Glatz einzuſehenden Taxe ſoll 

am 8. November c. Vormittags 11 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Alt⸗ Waltersdorf anderweitig ſubhaſtirt werden. 

Glatz den 27. Juli 1836. 

Das Gerichtsamt von Ober : Alt: Walters dorf. 


a TE al mationen. 

1488. Die unbekannten Erben der bier verſtorbenen Johanna Rofina ver⸗ 

witt. Krämer Zimmer, geb. Kliem, werden aufgefordert, ſpäteſtens in termine, 

den 20. Juni 1837. Nachmittags um 4 Uhr 

ſich vor uns gehoͤrig zu melden und zu legitimfren, weil ſonſt der Nachlaß als 
herrenlofes Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden wird. 125 

Luüben den 24. Auguſt 1836, er 5 

Ber Königl. Land + und Stadtgericht. 5 


1497. Folgende augeblich verloren gegangene Documente: f 
1) das von der Tuchmacherfrau Seidlitz geb. Meyer unterm 18ten Januar 
1808. über 800 Rihlr., dem Nadler Roſchke ausgeſtellte, unterm 8. Febr. 
deſſelben Jahres auf das Wohnhaus unter der No. 194. des zten Vier⸗ 
tels eingetragene, durch eine Abſchlagszahlung, jedoch auf 600 Nthl. re⸗ 
ducirte, und durch Ceſſion an den Commerzienrath Foͤrſter gelangte Schuld⸗ 
und Hypotheken⸗Inſtrumen ;; 5 
2) das von dem Vorwerksbeſitzer Johann George Hartmann unterm ꝛaten 
Auguſt 1780. dem hleſigen Hoſpital über 100 Nthlr. ausgeſtellte unterm 
29, Auguſt deſſelben Jahres auf das jetzt dismembrirte Vorwerk unter 
der Nro. 368. des ten Viertels eingetragene Schuld ⸗ und Hypotheken⸗ 
Inſtrument, werden hlerdurch öffentlich aufgeboten. In Folge deſſen läden 
wir alle diejenigen, welche an die gedachten Documente uns zulöfchenden 
daher als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗In⸗ 
haber. Anſprüche zu haben glauben, bkerdurch vor, ſich ſpaͤteſtens den 
zen December c. Vormittags um 11 Uhr in unſerem Parthelen zimmer 
in Perfon, oder ſchrlftlich zu melden. Nach Ablauf des Termins, und 
wenn bis dahin keine Meldung leinkommt, werden die gedachten Documente 
amortiſirt, und die betreffenden Poften in den Hypothekendüchern geloͤſcht 
werden. Bei der Gelegenheit rufen wir auch ; 
3) die unbekannten Erben des Tobias Rösner, für den noch eln Kaufgel⸗ 
derreſt von 15. Rihlr. ex decreto vom 8. Juli 1746, auf dem Wohnhauſe 


« 


— ya — 


des Vaͤckermeiſter Horn Nro. 144. des aten Viertels haftet, e 
Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten . f 8 
4) die Anna Maria Richter und Anna Eliſabeth Gutſche zu Fuͤrſtenau für 
die ex decreto vom 23. Februar 1784 auf dem Hoffmannſchen Bauergute 
unter der No. 15. zu Klein ⸗Hunersdorf belegen, 200 Rthlr. intabulirt 
ſtehen, wobel bemerkt wird, daß der Pfarrer Schundeck und der Gerichts⸗ 
Schulz Hilbig daſelbſt im Jahre 1810. auf dem Document qufttirt haben, 
ohne daß jedoch zu erſehen iſt, wie ſie zu der Forderung gelangt ſind, 
auch darüber in der Registratur des dortigen Gerichtsamts nichts vorzufin⸗ 
den iſt, oder deren Erben, Ceſſlonarien, oder die ſonſt in ihre Rechte ge⸗ 
treten find, bierdurch auf, ſich in dem gedachten Termine gleichfalls zu 
melden, widrigenfalls wir diefelben mit ihren Anſprüchen praͤcludiren, und die 
alten Intabulate loͤſchen werden. 
Grünberg den 22. Auguſt 1836, 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


1297. Von dem unterzeichneten Königlichen, Stadtgerichte wird der Seifenſieder⸗ 
geſelle Carl Hallmann, welcher am 5. Februar 1835 von hier ſich entfernt hat, 
auf den Antrag feiner Chefrau hierdurch vorgeladen, entweder vor oder in dem auf 

den 4. November e. a. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Müller II. angeſetzten präcluſiviſchen Termine 
in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, die 
von feiner Ehefrau angebrachte Eheſcheldungsklage gehörig zu beantworten, und 
die Inſtruction der Sache, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
nach vorgängiger Ableiſtung des Dili enz= Eides von Seiten jeiner Eheftn, die 
in der Klage gegen ihn ebene harſachen in contumatiam für zugeſtanden 
und die zwiſchen ihm und derſelben bisher beſtandne Ehe auf den Grund böflicher 
Verlaſſung getrennt werden wird. Er 

Breslau, den 12. Juli 1836. a 8 . — 
Königliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 8 

Erſte Abtheilung. 


< 
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1320. Auf den Antrag der Königl. Jutendantur des Sten Armee⸗Corpß wer⸗ 
den von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober = Landesgerichts alle und jede, beſonders 
aber alle unbekannten Gläubiger, welche aus dem Jahre 1835. gegen nachſtehende 
Truppentheile und Militair-Juſtitute: f ' 5 . 32 

1) 8 = Brigade und deren Spizial⸗ Oeconomie⸗ Kommiſſſpuen zu 

eiſſe und Gofel; . RR, 1 ' RE 

2) Gte Artillerie I Handwerks⸗Compagnie zu Neiſſe; “a 

3) 5te Artillerie ⸗Handwerks⸗Compagnie zu Neiſſe; 
4) die Artillerie: Depots zu Neiſſe und Coſel; 8 8 
5) die Artillerie⸗Werkſtatt zu Neiſſe; . ’ 1 . 
c) iſtes und 2ted Bataillon des 22ſten Linien⸗Jnfanterie⸗Regiments und deren 


Oeconomie Commiſſionen zu Neiſſe; 


ur 
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7) Büfitier « Bataillon 22ſten Infanterie ⸗ Regiments und deſſen Deconomies 
Comm'iſſion pro 1. Januar bis 20. März 1835. zu Coſel; 
8) die Regiments-Oeconomie-Commiſſion des 22ften Linien = Jufanterie-Regi⸗ 
ments zu Neiſſe; 5 
9) Aſtes und 2tes Bataillon des 23. Linien⸗Infanterie-Regiments) FR 
10) deſſen Regiments- und die beiden Oeconomie-Commiſſionen ya Neiſſe; 
11) 6te3 Huſaren- Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion und Lazarethe 
zu Neuſtadt, Ober-Glogau und Leobſchüͤtz; a 
12) 2ted Ulanen⸗ Regiment, deſſen Deconomier Commiffion und Lazarethe zu 
Gleiwitz, Pleß, Ratibor und Beuthen, 
13) 12te Divifions »Garnifon > Compagnie mit attachirter Strafſektion zu Coſel; 
14) die Garniſon⸗Compagnie des 23ſten Jufanterie-Regiments zu Coſel, ſo 
wie die derſelben attachirte Strafſektion zu Neiſſe; 
15) ites, 2tes und Ztes Bataillon 22ſten Landwehr Regiments zu Gleiwis, 
Coſel und Ratibor; 8 i “ 5 
16) tes, 2tes und gtes Bataillon des 23ſten Landwehr Regiments zu Neiſſe, 
Groß⸗Streblitz und Oppeln; 
17) öte Pionier⸗ Abtheilung zu Neiſſe; f ‚ae 
18) 12te Iuvalieden- Compagnie und deren Kranken-Verpflegungs⸗Commiſſion 
Ottmachau und Zilegenhals; a 75 4 
19) 2te Abtheitung der 11ten Invaliden⸗Compagnie und deren Kranken⸗Ver⸗ 
2 pflegungs-Commiſſion zu Patſchkau; 9 
20) Juvalidenhaus zu Rybnik, ſowohl hinſichtlich der Geldverpflegungs⸗„ als 
auch in Betreff der Haushaltungsmenage⸗ und Lazareth-Kaſſe; . 
21) die 12te Diviſious-Schule zu Neiſſe; Se 
22) die Garniſon⸗Schule zu Coſel (nach traglich pro Jauuar 1828 bis nlt. 
December 1834 und pro 1835) 7 5 
23) die Garniſon⸗Lazarethe zu Neiſſe und Coſel; 
4) das Proviantamt zu Neiſſe; 
25) die Feſtungs-Magazin⸗ Verwaltung zu Coſel; 
26) die Garniſon⸗ Verwaltungen zu Neſſſe und Coſel; 
27) die magiſtratualiſchen Garniſon-Verwaltungen zu Beuthen, Gleiwitz, Leob⸗ 
ſchuͤtz, Neuſtadt, Ober⸗Glogau, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, 
Ratibor, Groß ⸗Strehlitz und Ziegenbals; . 
28) die Feſtungs⸗Dotirungs⸗, oder ordinairen Feſtungs⸗Bau⸗ Kaſſen in den 
Feſtungen Neiſſe und Coſel, — rn var 
20) die extra⸗ordinairen Fortifikations-und Artillerie-Bau⸗Kaſſen daſelbſt; 
30) die Feſtungs⸗Revenuen⸗Kaſſen daſelbſt,, = 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Arndt auf 


den Afien Oktober 1836 Vormittags um 10 Uhr 
vnberaumten Liquidatioustermin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich 
coder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
gelnder. Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Rathe Wichura, Stoͤckel und Eber⸗ 
bad, und die Juſtiz⸗Commiſſarſen Stödel und Klapper in Vorſchlag ges 
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bracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermein⸗ 
ten Aniprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 

Die Nichterſchemnenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤ⸗ 
che an die gedachte Kaſſe verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 

Ratibor, den 19. Juli 1836. g.) N ; 
Königliches Ober = W von e 
N 7 a * 


1316, Von dem unterzeichneten Gerichtsamte werden: 


A. Nachbenanute verloen gegangene Hypotheken-Inſtrumente, deren Des 
trag zum Theil ſchon zurückgezahlt und worüber gerichtlich quittirt worden, zum 
Theil aber auch noch gültig it, als: 


1) die Hypotheken ⸗Conſens⸗ Recognition vom gten ausgefertigt 9. Februar 
1805. über 100 Rthlr. für die Büttner Fiebigſche Vormundſchaft, haftend 
auf dem Hauſe Nro. 100. hier, dem Johann Heinrich Stiegler gehoͤrigz 


a) die Hypotheken⸗ Recognition vom 12. Februar 1812. über 1500 Rthlr. 
N. M. für den Holzhaͤndler Muͤſſigbrodt, nebſt Ceſfion vom 25jten Juni 
1816, für den Obriſt⸗ Lieutenant von Biſſing, haftend auf der Mabl⸗ 
und Brettmuhle No. 55. hier, dem Müller Friedrich Wilhelm Hallmann 


gehörig; : 


3) dag Hypotheken⸗Conſens⸗Inſtrument vom 6. September 1815, et expet. 
19. ejusd. m. et a. über 100 Rthl⸗ für die Freigaͤrtner Krauſeſchen Mi⸗ 
norennen, haftend auf der Gaͤrtnerſtelle No. 23, hier, dem Johann Gott⸗ 
lieb Hoffmann „gehörig; i 


4) das Judicial Hypotheken ⸗Inſtrument vom ꝛ4ten Februar 1785. über 

15 Mihlr. für die Chriſtian Gottlieb Knebelichſchen Kinder, cedirt laut 
5 Protocoll vom 14. Januar 1794. an die kathollſche Kirchen s Bau⸗Caſſe 
2 hier auf der Schmiedenahrung No. 24. hier, dem Johann Gotilieb Gott⸗ 
i ſchling gehoͤrig; 12 2 


F) das Hypotheken ⸗Inſtrumeut vom 2. Januar 1821. nebſt Hypotbeken⸗ 
= Ae dern 6. ej. m. et an. über 175 Neble, für den Kaufmann Wilhelm 
. Ade zu Hirſchberg, haftend auf der Häusler» Nahrung No. 87. hier, der 
Marie Ellſabeih verehl. Renke geb. Scholz gehörig; RL 
6) das Kauf Contracts? Duplicat vom 7. May 1818. und 5. Februar 1819, 
ausgefertigt 24. Mal 1819. nebſt Hypothekenſchein vom 4. Aprit 1828. 
über 50 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder, für den verſtorbenen Joh. Gott⸗ 
lieb Schlebler hier, haftend auf der Gärtnernahrung No, 79. hier, dem 

Joh zun Gottfried Malwald gehörig; g 


— 145 — 


7) das Hypotheken- Conſens⸗Inſtrument vom 27. ausgefertigt 29. Septbr. 
1806. über 50 Rthlr. für die minorennen Franziska Knobloch, haftend 
auf dem Gaſthofe zum weißen Roß Nro. 53. hier, dem Johann Cart 

Pollack gehoͤrig; 28 


8. der Hypotheken Conſens über 60 Rthlr. für den Tobias Gerſtmann zu 
Martinwaldau, deſſen Datum nur mit der Zahl 17. aus dem Hppothe⸗ 
kenbuch hervorgeht, ſonſt aber auch aus den Grundacten nicht weiter con⸗ 
flirt, baftend auf der Hauslernahrung No. 35. hier, dem Johann Gotts 
lieb Wirth gehörig; 


9 das Hypothekeninſtrument vom 12. November 1830., ausgefertigt 1. April 
1831. und Hypothekenſchein vom 9. Juni 1831. über 300 Rıhlr. fuͤr den 
Carl Gottlieb Pollack, baftend auf dem Gaſthofe zum weißen Roß No. 53. 
hier, dem Johann Carl Pollack gehörig; 


B. die unbekannten Erben oder Ceffionarien des Tobias Gerſtmann zu Mat⸗ 
kinwaldau als letzten Inhabers der A. sub 8. gedachten auf der Häusletuahrung 
No, 35. intabulirten 60 Rthlr., hierdurch oͤffentlich aufgeboten, und die Inha⸗ 
ber dieſer Inſtrumente, fo wie die Eigenthuͤmer det eingetragenen Forderung, des 
ren Erden, Ceſſionarien, oder di jenigen, welche ſonſt in ihre Rechte getreten 
ſind aufgefordert, bis zu, oder ſpaͤteſteus in dem auf 


den 4. November 1836. Vormittags 10 Uhr 


auf dem herrſchaftlichen Schloſſe bier, anberaumten Termine, entweder ſelbſt 
‚ober durch einen mit Vollmacht verfehenen zuläßigen Mandatar, wozu der Ps 
fitgeommiffarius Nimmer zu Bunzlau in Vorſchlag gebracht wird, ihre erfangten 
Realauſprüche anzumelden und nachzuweiſen, wigrigenfalls fie damit gegen dle 
verpfaͤndeten Grundſtücke unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤclu⸗ 
dirt und mit Mortifiearion der Jnſtrumente und Lochung ſclumtlicher [don dur 
Zahlung berichtigten Forderungen, in den Hypothekenbüchern verfahren werden 
wird. Ober⸗Thomaswaldau den 1. Juli 1836, a 


Das Ober⸗-Praͤſident v. Merkelſche Gerichtsamt. 
Pur m an n, Juſtiz- 4 


596. Der aus Friedrichsau, Guhrauer Kreiſes in Niederſchleſten gebürtige 
Mauergefelle Anton Gumprecht, welcher ſich im Jahre 1809. in das damalige 
Großherzogthum Warſchau begeben und zuletzt im Jahre 1824. aus Lowicz ſchrift⸗ 
lich von ſich Nachricht gegeben hat, wird hiermit auf den Antrag feiner zurück⸗ 
gelaſſenen naͤchſteu An verwandten nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben rg ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem, in dem 
Gerichtstocale zu Lanken 
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am 16 Januar 1837. Nachmittags 3 Uhr 
anſtehenden Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu erwarten. Sollte der Auton Gumprecht in dieſem Termine weder erſcheinen, 
noch Nachricht von ſeinem Leben geben, ſo wird derſelbe für todt erklart und fein 
zurüdgelaßnes Vermögen feinen geſetzlichen Eiben uͤberwleſen werden, 
Glogau, den 23. Marz 1836. 3 
Das Gerichtsamt von Lanken und Friedrichsau. 
i 5 Heinzel. 


1494. (Pro cla m a.) Auf Antrag der Erben des Fleiſcher Kauſch, als 
Erhebers der letzten Zinſen von der Groß Glogauer Stadt Obligation No. 336 a. 
100 Rihlr. ausgeſtellt, auf jeden Juhaber d. d. Groß ⸗Glogau 24. Juni 1810, 
von Magiſtrat und Stadtverordneten, werden alle diejenigen, welche an gedachte 
Stadt» Obligation und die darin verſchriebene Summe als Eigembümer, Ceſſlo⸗ 
narien, Pfand - oder ſonſtige Inbaber Anfprüche zu machen haben, ſich in ter- 
mino den 6. April 1837. im hieſigen Land- und Stadtgericht vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Aſſeſſor Fiſcher bei Vermeidung der Präcluſion zu melden, Zu Bes 
vollmächtigten werden die Juſtlzcommtſſarlen, Sattig und Schiemann vorgeſchlagen. 
Glogau den 16. Auguſt 1836. ; 1. 
ö 4 a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1336. (Erbſchafts⸗Theilung.) In Gemaͤßheit des $. 137. seq. 
Tit. 17. Thl. I. des Allgem. Landrechts, wird den nach etwa unbekannten Gldus 
bigern des am 30. Januar a. o. in Groß Schwein verfiorbenen Rittergutsbeſitzer 
Joſeph Palm auf Groß⸗ Schwein die bevorfichende Theilung feines Nachlaſſes 
biermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwaige Forderungen an denſelben 
in Zelten und binuen längſtens drei Monathen vom Tage der erſten Inſertion 
dieſes Avertiſſements an gerechnet, anzuzeigen und geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwalgen Erbſchafts⸗Glaubiger ſich an je⸗ 
den Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbthells halten koͤnnen. 

Glogau den 21. Juli 18365. RG - 

Königliches Pupillen s Collegium von Niederfchlefien und der Taufig, 
. Sa 27 96 Frauſtadter. 
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Die Inſertions⸗ Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. | 


